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➢ Bei allen Abschriften wurde die originale Schreibweise übernommen! 

Die Bedeutung eines Kriegervereins: 

Ein Kriegerverein ist eine in der Rechtsform eines Vereins organisierte Vereinigung. Sie 

widmet sich der Kriegsgräberfürsorge, der Fürsorge von Kriegs-Hinterbliebenen und 

Kriegsopfern, der Errichtung und Pflege von Kriegerdenkmälern und Gedenkstätten sowie 

der Reservistenbetreuung. 

 

Fast in allen Ortschaften gab es einen Kriegerverein, so auch hier in Eschbach im Taunus. Er 

wurde 1873 (laut Zeitungsbericht vom 13. Januar 1913) gegründet. Das erste schriftliche 

Dokument (Zeitungsannonce) ist vom 23.01.1905. 

 

• 3.9.1871 Kriegerfest zu Eschbach. 

Nächsten Sonntag den 3. September d. Js. Findet in Eschbach zu Ehren der aus dem Felde 

zurückgekehrten Krieger des Morgens Festgottesdienst in der Kirche und Nachmittags 

Volksfest im Walde oberhalb Eschbach, am Wege nach Maibach, statt, wozu freundlichst 

einladet 

D a s  F e s t c o m i t è   

 

 

 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1871) 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1871) 
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• 23.1.1905 Verleihung Fahnenschmuck 

Eschbach, 23. Jan.  Dem hiesigen Kriegerverein ist ein Fahnenschmuck, bestehend aus 

einem Fahnenbande in den preußischen Farben und in einem mit dem preußischen Wappen 

versehenen Nagel, Allerhöchst gnädigst verliehen worden. 

 

• 09.02.1905 Gedenk-Tafel  

Gedenk-Tafel für die im 

Jahre 1904 verstorbenen 

Kameraden aus dem 

Kreis-Krieger-Verband 

Usingen. 

Unter Nr. 5 

Maurer, Johann Jakob 

Heinrich war Mitglied 

des Kriegervereins 

Eschbach seit 1893, ist 

im Alter von 45 Jahren 

am 17. Februar 1904 

verstorben. Truppenteil: 

Füsilier-Regiment Nr. 80 

 

 

 

 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1905) 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1905) 
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• 19.7.1907 Generalversammlung 

§ Eschbach, 19. Juli.  In der gestern Abend stattgefundenen Generalversammlung des 

hiesigen „K r i e g e r v e r e i n s“ wurde anstelle des seitherigen Vorsitzenden Herrn Anton 

Jack 4r, welcher sein Amt freiwillig niederlegte, der seitherige 2. Vorsitzende Herr Konrad 

Nöll gewählt. An dessen Stelle tritt Herr Johnan Wilhelm Reber. 

 

 

 

• 1908 Gedenk-Tafel 

 

Gedenk-Tafel für die im 

Jahre 1907 verstorbenen 

Kameraden aus dem 

Kreis-Krieger-Verband 

Usingen. 

 

Unter Nr. 4 

Becker, Jakob Anton war 

Mitglied des 

Kriegervereins Eschbach, 

ist im Alter von 61 Jahren 

am 31. Mai 1907 

verstorben. Truppenteil: 

11. Train-Bataillon 

Feldzug 1870/71 

 

 

 

 

 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1907) 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1908) 
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• 19.07.1908 Versammlung Kriegerverein 

 

Eschbach, 19. Juli.  In der heutigen Versammlung des hiesigen Kriegervereins 

wurde dem Veteranen Herrn Wh. Jakob Ruß von hier das ihm vom Vorstande des 

Preußischen Landes-Kriegerverbands gewidmete Bild des Kaiser-Wilhelms-Denkmals auf 

dem Kyffhäuser überreicht. Der Vorsitzende des Kriegerverbandsvorstandes, Herr Reallehrer 

Rühl-Usingen, verlas die von Seiner Exzellenz dem General der Infanterie z. D. von Spiz 

unterzeichnete Widmungsurkunde, in der dem Kameraden Ruß für seine 33-jährige 

ununterbrochene Tätigkeit als Kassierer bezw. 2. Schriftführer des Kriegervereins Eschbach 

die herzlichste Anerkennung ausgesprochen wird, und überbrachte die Grüße und 

Glückwünsche des Kreisverbandes. Nach Ueberreichung des Bildes legte Herr Reallehrer 

Rühl im Anschluß an die geschichtliche Bedeutung des 19. Juli 1870 in einer längeren 

Ansprache dar, wie der unter einem nichtigen Vorwande von Frankreich heraufbeschworene 

Krieg nach göttlichem Ratschluß dazu gedient habe, die durch die alten Kyffhäusersage stets 

wacherhaltene Sehnsucht des deutschen Volkes nach einem mächtigen Kaisertum zu 

erfüllen. Das dem „wiedererstandenen Barbarossa“ von ehemaligen deutschen Kriegern und 

Soldaten auf dem Kyffhäuser errichtete Denkmal sei nicht nur ein herrliches Wahrzeichen 

unserer nationalen Einheit, sondern auch ein hochbedeutsames Sinnbild für die Ziele und 

Bestrebungen der deutschen Kriegervereine. Wie Kaiser Wilhelm I. die deutschen Stämme 

geeinigt und unserem Vaterlande dadurch die 

langentbehrte Sicherheit gegen äußere Feinde 

wiedergegeben habe, so hätten die deutschen 

Landes-Kriegerverbände unter der Regierung 

Kaiser Wilhelms II. sich zu dem etwa 2 400 000 

Mitglieder umfassenden Deutschen 

Kyffhäuserbunde zusammengeschlossen, um den 

Kampf gegen den immer drohender auftretenden 

inneren Feind mit vereinten Kräften 

aufzunehmen. Die Ansprache schloß mit einem 

begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine 

Majestät. Nachdem Herr Kamerad Ruß mit 

bewegten Worten für die ihm zuteil gewordene 

Auszeichnung gedankt hatte, brachte der 

Kassenführer des Kreisverbandes, Herr Rehm-

Usingen, ein dreimaliges Hurra auf den Veteranen 

aus. Ein weiteres, vom Vorsitzenden des 

Kriegervereins Eschbach, Herrn Nöll, 

ausgebrachtes Hoch galt der treuen 

Kameradschaft in unseren deutschen 

Kriegervereinen. 

 

 

 

(Bild: Pixabay-Kyffhäuser Denkmal bei Bad 

Frankenhausen) 
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(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1908) 
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• 03.01.1909 Theatralischer Abend für Kaiser 

□  Eschbach, 3. Januar.  Zur Feier des Geburtstages Gr. Majestät des Kaisers veranstaltete 

der hiesige Kriegerverein am Sonntag den 31. D. Mts. im Saalbau Schmidt eine theatralische 

Abend-Unterhaltung mit Tanz. – Bemerkt sei, daß die Mitgliederzahl des Kriegervereins auf 

64 gestiegen ist. 

 

 

• 13.01.1913 40 Jahre Kriegerverein Eschbach 

-h- Eschbach, 13. Jan.  In diesem Jahre kann der hiesige K r i e g e r v e r e i n  auf ein 40-

jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß hat der Verein in seiner letzten 

Generalversammlung beschlossen, im Sommer eine größere Festlichkeit zu veranstalten und 

hat dafür den 15. Juni, den Tag des Regierungsjubiläums Kaiser Wilhelm II., in Aussicht 

genommen. Auch wird der Verein sich um das diesjährige Verbandsfest des Kreis-Krieger-

Verbands bewerben und will, falls ihm die 

Abhaltung desselben übertragen wird, beide 

Veranstaltungen miteinander verbinden. – 

Der Verein zählt gegenwärtig 75 Mitglieder, 

darunter noch 4 Veteranen, und ist somit 

der zweitgrößte Verein des Kreis-

Kriegerverbands Usingen. Dank seiner 

bewährten Leistung und nicht zuletzt seiner 

vorzüglichen Wohlfahrts-Einrichtungen, 

erhält doch jeder Kamerad im 

Krankheitsfalle auf die Dauer von 8 Wochen 

eine tägliche Beihilfe von 50 Pfg., erfreut es 

sich steten Zuwachses. Hoffen wir, daß sich 

der Verein auch fernerhin in echt 

kameradschaftlichem und königstreuem 

Sinne weiterentwickelt. 

 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1909) 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1913) 
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• 24.02.1913 Das Verbandsfest übertragen 

 * Eschbach, 24. Febr.  Dem hiesigen Kriegerverein wurde in der gestrigen 

Kreisversammlung des Kreis-Kriegerverbands Usingen die Abhaltung des diesjährigen V e r b 

a n d s f e s t e s  übertragen. Da der Verein in diesem Jahre auf ein 40-jähriges Bestehen 

zurückblickt, wird er mit dem Verbandsfeste seine Jubiläumsfeier verbinden. Als Festtage 

sind der 8. Und 9. Juni festgelegt. 

 

 

 

 

 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1913) 

(Bild: Archiv-VEO, Bildkarte 1913) 
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• 25.05.1913 Großes Sommerfest 

□ Eschbach, 25. Mai.  Die Saison der diesjährigen größeren Sommerfeste des Kreises 

Usingen eröffnet diesmal der hiesige Kriegerverein mit seinem am 8. Und 9. Juni I. Js. 

Stattfindenden 40-jährigen S t i f t u n g s f e s t, verbunden mit dem Verbandsfest des            

K r e i s – K r i e g e r v e r b a n d s  Usingen.  Über 30 Vereine haben bis jetzt ihr Erscheinen 

zugesagt und ist bei günstigem Wetter auf eine außerordentlich zahlreiche Beteiligung von 

nah und fern zu rechnen. Der Festplatz liegt ganz in der Nähe des Ortes, an der Straße nach 

Wernborn, und werden hinlänglich Vorkehrungen getroffen, den Aufenthalt auf demselben 

recht gemütlich zu gestalten. Keth’s Karusell, Schießbuden u. dergl. nehmen dort Aufstellung, 

um Jung und Alt die Zeit zu vertreiben. Für das leibliche Wohl wird der Verein, der die 

Bewirtung der Gäste auf dem Festplatz selbst übernommen hat, bestens sorgen. Zum 

Ausschank gelangt das so bekömmliche Bier der Brauerei Melchior, Butzbach. Die Festmusik 

hat die Eschbacher Kapelle übernommen. Besonders imposant wird sich diesmal der Festzug 

gestalten. U. a. werden einige historische Gruppen in dem Zuge vertreten sein, die das 

preußische Herr von 1813 bis zur Festzeit darstellen werden. Nicht unerwähnt soll bleiben, 

daß der Verein als Eintrittsgeld zum Festplatz nur 10 Pfg. erhebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1913) 
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• 07.06.1913 40-jähriges Stiftungsfest 

40-jähriges Stiftungsfest des Kriegervereins zu Eschbach, verbunden mit 

dem Krei-Kriegerverbandsfest am 7., 8. und 9. Juni 1913 zu Eschbach. 

__________________ 

Drum aufs neu mit Herz und Munde 

Schwören wir in dieser Stunde 

Ew’ge Treue, Kaiser, Dir. 

Halten immerdar zusammen, 

Glühend in der Liebe Flammen, 

Echte Deutsche, für und für. 

     Schon seit einigen Tagen herrschte in dem nahe bei Usingen belegenen Eschbach ein 

reges, geschäftliches Treiben. Laub und Tannengrün wurde herbeigebracht und alle Hände 

regten sich, um Girlanden und Kränze zu winden, Ehrenpforten zu bauen und die Häuser zu 

schmücken. Aber nicht nur Kranz- und Girlandenschmuck tragen die Häuser, sondern auch 

vielfach hat man sie in ein neues Gewand gesteckt. – Wem galt all dieser Eifer und Fleiß? 

Dem Kriegerverein, der nun mehr auf ein 40-jähriges Bestehen zurückblickt. Mit dieser 

Jubelfeier hatte man die Abhaltung des diesjährigen Verbandsfestes des Kreis-

Kriegerverbands Usingen verbunden, sodaß der Kriegerverein Eschbach ein schönes 

Doppelfest begehen konnte. 

     Frohe Feststimmung herrschte bereits am Samstag abend. Ein Fackelzug, an dem sich die 

gesamte Einwohnerschaft Eschbachs beteiligte, durchzog die Straßen, der sich auf dem 

Festplatze auflöste. Bei Gesangsvorträgen, turnerischen Aufführungen und Feuerwerk 

verbrachte man hier die Abendstunden in bester Gemütlichkeit. 

     Am Sonntag, dem Hauptfesttage, war Eschbach der reinste Wallfahrtort. Die Straßen 

zeigten schönes, festliches Gepräge, überall wehten Fahnen, sah man Kränze und Girlanden 

mit Willkommengrüßen. 

     Den Festtag eröffnete in früher Morgenstunde der übliche Weckruf. Schon im Laufe des 

Vormittags kamen die Delegierten des Kreis-Kriegerverbands im Festorte an, und von 11 Uhr 

ab begann der Empfang der aus allen Richtungen eintreffenden Vereine, die unter 

Musikbegleitung nach dem Orte in ihre Standquartiere geleitet wurden. 

     Die K r  e i v e r s a m m l u n g  begann mittags 1 Uhr im Saale des Herrn Saltenberg und 

erreichte um 2 ½ Uhr ihren Abschluß. 

     Ein herrlicher Festzug war es, der sich gegen 3 Uhr durch die Ortsstraßen nach dem 

Festplatze in Bewegung setzte. Geöffnet wurde der Zug durch die Radfahrer mit ihren bunt 

geschmückten Rädern und durch die Schuljungend. Diesen folgte die stattliche Zahl von über 

70 Festdamen, die alle in Weiß gekleidet und mit schwarz-weiß-roten Schärpen geschmückt 

waren. 

     Eine schöne Abwechslung in den Festzug brachte alsdann der Kriegerverein. Der großen 

Ereignisse vor 100 Jahren gedenkend, hatte der Verein 3 Gruppen gestellt, die uns Schill’sche 

Freischärler, Lützower Jäger und eine Abteilung Infanterie der damaligen Zeit vor Augen 

führten. Die historischen Gruppen verliehen der Spitze des Festzuges einen imponierenden 

Eindruck. 
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     Den Gruppen folgen im geschmückten Wagen die Veteranen Eschbachs, und nach diesen 

ließ die Musikkapelle ihre Marschweisen erschallen. 

     Etwa 30 Vereine schlossen sich noch an, sodaß man sagen kann: Es war der schönste 

Festzug, den Eschbach je gesehen. 

     Zur größten Freude der Festzugteilnehmer hatte es der Ausschuß für ratsam gehalten, den 

Zug nicht allzulange ziehen zu lassen, sondern nach Passieren der größten Straßen nach dem 

Festplatze zu geleiten. Hier angekommen, sammelten sich die Festgäste vor der mit den 

Vereinsfahnen geschmückten Tribüne. Nach einem von dem Gesangsverein „Liederkranz“ 

stimmungsvoll vorgetragenen Liede begrüßte der Vorsitzende des festgebende 

Kriegervereins, Herr Maurermeister N ö l l, die fremden Krieger und Gäste und rief allen 

names des Vereins ein herzliches Willkommen zu. 

     Fräulein Luise S c h m i d t  trug nunmehr einen Festprolog vor, worauf der Vorsitzende 

des Kreis-Kriegerverbands Usingen, Herr Oberleutnant d. L. Bürgermeister S c h ü r i n g . 

Usingen, das Wort ergriff. Er gedachte des Kaiserhauses, für welches das Jahr 1913 ein an 

Gedenktagen so reiches ist, und erwähnte insbesondere das nah bevorstehende 

Regierungsjubiläum unseres geliebten Kaisers. Bei all den großen Geldstiftungen zu diesem 

Jubiläum für Wohltätigkeitszwecke sei doch das schönste Geschenk Treue und Liebe zu 

Kaiser und Reich. Um diesem Gelübde Ausdruck zu geben, forderte Redner die Anwesenden 

auf, in ein dreimaliges Hoch auf unseren erhabenen Herrscher Kaiser Wilhelm 

einzustimmen. Mit freudigen Herzen folgten die Gäste der Aufforderung, und als das Hoch 

verklungen war, erscholl es „Heil dir im Siegerkranz.“ 

     Jetzt bestieg Herr Pfarrer G o t t w a l d  - Eschbach das Podium zu seiner von inniger 

Vaterlandsliebe und hoher Begeisterung erfüllten Festrede. Mit beredeten Worten feierte es 

die großen Verdienste der Helden, di uns das geeinte deutsche Vaterland schufen, er 

gedachte Aller, die gekämpft, die gefallen und auch derer, die noch in unserer Mitte weilen. 

Dann wies er darauf hin, daß es unsere heiligste Pflicht sei, in deutscher Treue in der 

Gegenwart und in der Zukunft das zu erhalten, was mit so vielen Opfern errungen worden ist, 

und allezeit einzutreten für Kaiser und Reich, für unser großes deutsches Vaterland. Mit 

einem dreifachen Hoch auf das deutsche Vaterland schloß die mit großem Beifall 

aufgenommene Rede. Kräftig stimmten die Versammelten in das Hoch und in den folgenden 

Gesang von „Deutschland über alles“ ein. 

      Nun überreichte im Namen der Jungfrauen Eschbachs Fräulein Luise M a u r e r  dem 

Kriegerverein als kleines Geburtstagsgeschenk ein prächtig gearbeitetes Fahnen-Bandelier. 

Mit Worten des Dankes nahm der Vereinsvorsitzende das wertvolle Geschenk in Empfang 

und gab seiner Freude durch ein allseitig aufgenommenes Hoch auf die Stifterinnen 

Ausdruck. Herr N ö l l  übergab sodann das neue Bandelier dem Fahnenträger der 

Kriegervereins, Herrn Wilhelm E r n s t, welcher bereits seit 15 Jahren das Wahrzeichen dem 

Vereine voranträgt. Dieser, ebenso erfreut über das neue Schmuckstück, nahm es mit 

Dankesworten an und gelobte die Fahne auch fernerhin, solange es seine Kräfte gestatten, 

dem Kriegerverein vortragen zu wollen. 

     Auf dem Festplatz hatte sich inzwischen eine nach mehreren Tausenden zählende 

Menschenmenge eingefunden. Es entwickelte sich ein rechtes deutsches Volksfest, die dem 

der Kameradschaft, der Freundschaft und recht eifrig dem Tanze gehuldigt wurde. Ueberall 

herrschte Festfreude, ertönten fröhliche Weisen. Und dabei trübte den ganzen Tag über kein 

Wölkchen den in herrlichen Sonnenschein strahlenden Himmel. Für Unterhaltung und 
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Kurzweil war ein Karussell, sowie noch sonstige Buden aufgestellt, von denen auch ausgiebig 

Gebrauch gemacht wurde. 

     Bis in die späte Nacht hinein war Leben und Treiben auf dem Festplatze, und die Feier des 

Sonntags nahm einen schönen, würdigen Verlauf. 

     Der letzte Festtag, der Montag, brach wie der Sonntag mit klarem Himmel an, und das 

herrliche Sommerwetter begünstigte auch diesen Festtag. Nach dem sich am Vormittag eine 

stattliche Teilnehmerzahl zu einem Frühschoppen auf dem Festplatze vereinigt hatte, 

bewegte sich am Nachmittag ein Festzug der Ortsvereine mit den Eschbach Einwohnern nach 

der Feststätte. Jetzt galt es, daß auch die Schuljugend ihren frohen Tag habe. Bei Spielen 

mancherlei Art, wie Wurstschnappen, Schwebebaumlaufen usw. fanden dann die Kleinen ein 

so großes Vergnügen, daß sie öfters in förmlichen Jubel ausbrachen. Dieser wurde 

untermischt von dem Tanzweisen der Musikkapelle, denn auch dem Tanze huldigte man 

wieder in reichstem Maße. Eine recht schöne Abwechslung und Ueberraschung für die 

Festbesucher brachte der Luftballon-Aufstieg, leider ging jedoch der „Papierene“ zu früh in 

hellen Flammen auf. 

     Erst bei frühem Morgen fand das Fest seinen Abschluß. 

*   *   * 

Blickt man zurück auf das in allen seinen Teilen glänzend verlaufene Kriegerfest, so kann 

man sagen, daß der Kriegerverein Eschbach in Gemeinschaft mit seiner Einwohnerschaft ein 

Fest gefeiert hat, wie es der Festort an Glanz und Größe noch nie gesehen hat. Das so schöne 

Gelingen ist aber in erster Linie das Verdienst des Kriegervereins, dessen Mitglieder allesamt 

an den Vorbereitungen tüchtig mitgeholfen. Es ist dem Verein hoch anzurechnen, daß er auf 

seine ihn beehrenden Gäste auch Rücksicht gelegt und etwas geboten hat. Denn wer sich den 

Festort näher ansah, mußte doch sagen, daß selten ein Platz sich so prächtig für den Empfang 

der Fremden herausgeputzt hat. Der Kriegerverein Eschbach hat keine Unkosten gescheut, 

um dem Festzug neben dem altgewohnten Bilde eine recht gut gelungene Abwechslung 

(Einfügung der historischen Gruppen) zu verleihen. Ebenso hatte sich auch der festgebende 

Verein Gedanken darüber gemacht, wie so ein Festplatz bei etwa eintretendem Regen 

aussehen könnte. Deshalb hat er den Zugang von etwa 50 Meter mit weißem Kieß bestreuen 

lassen, sodaß man schon beim Eintritt einen guten Eindruck hatte. Und wie herrlich zeigte 

sich der Festplatz. Auf trockenen Wiesen, umsäumt von Gärten und von schattenspendenden 

Obstbäumen, waren regendichte Zelte mit stabilen Tischen und Bänken aufgeschlagen. Daß 

der Platz ganz in der Nähe des Ortes lag, sei lobend hervorgehoben, denn nur dadurch ist es 

sowohl den einheimischen als auch vielen fremden Festbesuchern möglich, auf dem Platze 

bis zur letzten Minute zu verweilen. Bei allen den hier hervorgehobenen Darbietungen 

verdient dem Kriegerverein ganz besonderes Lob dafür, daß er den Preis für die Eintrittskarte 

so niedrig – 10 Pfennige per Person – festlegte, wodurch der Festplatz einen selten großen 

Besuch aufzuweisen hatte und die Veranstaltung so zu einem echten Volksfeste wurde. Und 

die Folge ist dann auch, daß der Umsatz an Getränken und Speisen, sowie auch die 

Einnahmen der sonstigen Unternehmen größer sind. Über die gebotenen Speisen und 

Getränke herrschte eine Stimme des vollsten Lobes. Das Gambrinusbräu von Melchior in 

Butzbach mundete vortrefflich, es war erfrischend. Aus diesem Grunde und weil auch das 

gerecht gezapfte Glas nur einen Groschen kostete, wurde sicherlich mancher Schoppen mehr 

getrunken. Die von Herrn Metzgermeister Jack gereichten vorzügliche Wurst- und 
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Fleischwaren fanden ebenfalls guten Absatz. Mit einem Wort: Der Kriegerverein Eschbach 

und die Einwohner Eschbachs haben ihren Gästen ein Fest geboten, wie man es sich nicht 

schöner denken kann. Alle, die an ihm teilgenommen, werden sich noch recht oft und gerne 

der schönen Festtage erinnern. 

(Bild: Archiv-VEO, UA Anzeiger 1913) 
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(Bilder: Archiv-VEO, 40-jähriges Jubiläum - Kriegerverein Eschbach Festumzug 1913) 
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• Familienabend des Kriegervereins Eschbach (Unbekanntes Datum) 

# Eschbach, 11. Febr.  UÁm vergangenen Samstag fand bei Gastwirt Jack ein F a m i l i e n-     

a b e n d  des Kriegervereins statt. Ein reichhaltiges Programm sorgte für die notwendige 

Unterhaltung. Fräulein Hedwig Nöll trug in eindrucksvoller Weise einen Prolog vor, worauf 

die Herren Dick und Gustav Nöll das bekannte Musikstück „Schäfers Sonntagslied“ für 

Klavier und Trompete musterhaft zu Gehör brachten. Es folgte ein kleines Bühnenstück „Das 

Strickmädel“, gespielt von 4 jungen Mädchen. Zwei Lustspiele, „Die zwei Rekruten“ und „Ein 

strammer Junge“, die wahre Lachsalven hervorriefen, beendeten den genußreich 

verlaufenden Abend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Bild: Archiv-VEO, Fest Kriegerverein Eschbach 1932) 

(Bild: Archiv-VEO, Familienabend Kriegerverein Eschbach) 


